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gitte Fassbaender, Volksmusik-
„Papst“ Sepp Forcher und Volks-
schauspielerin Julia Gschnitzer 
werden am Sonntag 10.10. zu 
Botschaftern der Friedensglocke 
ernannt..............................Seite 9
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um „10 Jahre Noaflhaus“ gefei-
ert............................................Seite 7

EISLAUFSAISON BEGINNT
Am 11. Oktober beginnt um 14 Uhr 
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Am 8. und 9. Oktober führt die 
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GRIESBACH: LETzTER ABSCHNITT
Beschlossen hat der Telfer Gemein-
derat in seiner Sitzung den letzten 
Abschnitt der Griesbachverbauung. 
Projektantin DI Bernadette Fleisch 
stellte die geplanten Baumaßnah-
men zwischen der Musikschule und 
dem ehemaligen Pischl-Areal vor. 
Ziel ist eine Verbauung, die auch 
einem Jahrhundert-Hochwasser 
standhält. Die Gesamtkosten der 
Bachverbauung belaufen sich auf 
2 Mio. Euro, die Marktgemein-
de muss davon rund 10 Prozent 

übernehmen. Die Details werden 
bei einem Besuch des zuständi-
gen Ministerialrates DI Raimund 
Tschulik in Telfs im Oktober noch 
ausverhandelt.
Die Arbeiten sollen in zwei Ab-
schnitten jeweils zur Niederwas-
serperiode im Winter durchge-
führt werden. Der Teil oberhalb 
der Mieminger Straße ist bereits 
wasserrechtlich genehmigt. Im 
unteren Teil zwischen der Tisch-
lerei Köll und der Musikschule ist  

vor allem die Erhaltung bzw. Ver-
breiterung des Begleitweges im 
Bereich der Musikschule wichtig. 
Es geht beim Bau teilweise um 
Zentimeter. „Wir haben mehrere 
Varianten geprüft und diese hat 
sich als  die beste herausgestellt“, 
machte DI Fleisch deutlich.
Der Gemeinderat beschloss mit ei-
ner Enthaltung (Befangenheit) die 
Durchführung der Baumaßnah-
men. Nächstes Jahr könnte damit 
schon begonnen werden.
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Viel los war am „Tag der Elektro-
Mobilität“ in Telfs. Das Umweltre-
ferat der Marktgemeinde hatte in 
Zusammenarbeit mit den Gemein-
dewerken Telfs und dem Inntal-
center ein buntes und informatives 
Programm zusammengestellt. 
Schon am Morgen des „autofrei-
en Tages“ verteilten Umweltaus-
schuss-Obfrau GV Mag. Dr. Cor-
nelia Hagele und Ing. Christoph 
Schaffenrath vom Umweltbüro  
mit Helfern am Bahnhof Brezen. 
Später startete dann der Mobili-
tätstag vor dem Inntalcenter, bei 
dem E-Autos und E-Mofas sowie 
die zweirädrigen „Segways“ aus-
probiert werden konnten.

MOBILITäTSTAG: APPELL AN DAS ENERGIEBEwUSSTSEIN
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ERLEBNISwOCHEN
Mit dem großen Kinderfest im 
Sportzentrum gingen die heurigen 
Erlebniswochen zu Ende........Seite 11

mit umWeltfreundlichen „e-BiKes“, v. l.: gWt-chef mag. christian mader, 
amtsleiter mag. Bernhard scharmer, ing. christoph schaffenrath vom umweltbüro 
der gemeinde, gr hr Josef federspiel, inntalcenter-geschäftsführer stefan föger, gv 
mag. dr. cornelia hagele, gr sepp Köll, Bgm. christian härting und gr peter larcher. 

im Bereich inntalcenter (l.) ist der griesbach längst reguliert - hier kurz nach dem Bau. der für Wasserbau zuständige sekti-
onschef di raimund tschulik (im Bild rechts mit Bgm.a.d. helmut Kopp) hatte immer ein offenes ohr für die telfer anliegen. 
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In ihrem Bericht an den Ge-
meinderat bezifferte Überprü-
fungsausschuss-Obfrau Ange-
lika Mader den Schuldenstand 
der Marktgemeinde Telfs mit 
65,1 Mio. Euro.

Dem steht das Anlagevermö-
gen der Marktgemeinde Telfs 
gegenüber, das laut Rechnungs-
abschluss rund 175 Mio. Euro 
beträgt. „Um es jeweils aktuell 
richtig bewerten zu können, 

bräuchten wir aber einen Sach-
verständigen“, betonte GR Sigrid 
Gsodam. 
„Ich möchte festhalten, dass un-
ter Bgm. Dr. Stephan Opperer 
Schulden abgebaut wurden“, ver-
teidigte VBgm. Christoph Stock 
den Amtsvorgänger von Christi-
an Härting.
Bgm. Härting antwortete: „Man 
hat sicher auch Darlehen  getilgt, 
aber vergleichsweise wenig. Vom 
Erlös des Stromnetzverkaufes 
an die TIWAG (11 Mio. Euro) 
und des Grundverkaufs Sonnen-
siedlung (6 Mio. Euro) ist jetzt 
nur noch ein kleiner Rest von 
672.000 Euro vorhanden.“

SCHULDENSTAND GENAU ERHOBEN

LOIPENkARTE: TELFS 
ERSETzT MEHRPREIS
Seit 1. Oktober gibt es die neue 
Loipen-Saisonkarte für das See-
felder Plateau. Der TVB Seefeld 
hat den Preis dafür allerdings 
überraschend von 35 auf 50 Euro 
erhöht. Bürgermeister Christian 
Härting hat schnell darauf re-
agiert: Er wird die Pachtgebühr, 
auf die bisher verzichtet wurde, 
von Seefeld einfordern und an die 
Telfer Langläufer weitergeben. 
Bgm. Härting hat ausgerechnet: 
„Das macht für heuer und das 
vergangene Jahr rund 10.000 
Euro aus. Dieses Geld werden wir 
verwenden, um den ca. 700 Telfer 
Langläufern, die die Saisonkarte 
kaufen, die aufgeschlagenen 15 
Euro zu vergüten.“
Es ist auch daran gedacht, den 
Pachtvertrag für 2011 neu zu 
verhandeln, um unangenehmen 
Überraschungen dieser Art vorzu-
beugen.

BERICHTE AUS DEN AUSSCHüSSEN
Berichte aus den Ausschüssen 
prägten die Gemeinderatssit-
zung am 24. September. GR Jo-
sef Köll stellte die Themen aus 
dem Ausschuss für Wirtschaft, 
Nahverkehr und Ortszentrum 
vor.

 � Der Ausschuss regt eine Erhe-
bung im „Telfer Blatt“ an, ob eine 
Wegweisung zu einzelnen Betrie-
ben erwünscht ist und ob sich die 
Unternehmen an den Kosten be-
teiligen. Diese wird in der nächs-
ten Ausgabe stattfinden.

 � Am Wiesenweg werden Ge-
schwindigkeitsmessungen durch-
geführt, um eventuell eine 30-
kmh-Zone verordnen zu können.

 � Die Gemeinde plant den Kauf 
eines Lärmmessgerätes, um an 
neuralgischen Punkten (Norbert 
Wallner-Weg und Südtiroler Sied-
lung) den Geräuschpegel erheben 
zu können. Anrainer haben näm-
lich ein nächtliches Fahrverbot 
für Mopeds beantragt.

 �  Baum- und Strauchschnitt: 
Die Bevölkerung wird ersucht, 
vor allem an der Grenze zu Ver-

kehrsflächen selbständig und 
rechtzeitig den Baum- und 
Strauchschnitt durchzuführen 
(siehe Kolumne des Gemeinde-
Amtsleiters links). Zuständig ist 
dafür der stv. Bauamtsleiter und 
neue Abteilungsleiter IVa (Park- 
und Grünanlagen, Straßen-
reinigung) Ing. Manfred Auer. 

 � Im Gemeindeamt ist eine Un-
terschriftenliste für eine Ein-

bahn am Föhrenweg eingelangt. 
Dort wird eine Verkehrszählung 
durchgeführt.

 �Wegen einer Busverbindung 
Sonnensiedlung/Wasserwaal 
wird eine schriftliche Bedarfs-
Erhebung durchgeführt.

 � Eine temporäre Fußgängerzo-
ne in der Untermarktstraße Zwi-
schen „Munde“ und Apotheke am 
Freitag Abend hat der Ausschuss 
mit 4:3 Stimmen abgelehnt.

ÜBerstehende strÄucher und Bäume beeinträchtigen die verkehrssicherheit 
erheblich. abteilungsleiter ing. manfred auer (kl. Bild) ist dafür zuständig. 
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SICHERHEIT IM 
vORDERGRUND

Die Sicherheit un-
serer Mitbürge-
rInnen ist ein zen-
trales Anliegen 
der Gemeindepo-
litik und -verwal-
tung. Dazu sind 
viele Maßnahmen 
nötig - große und 
kleine. Wir inves-

tieren in das Feuerwehrwesen,  
halten die Lawinenkommissi-
on auf Stand, unterziehen un-
sere Spielplätze regelmäßigen 
Prüfungen usw. Ein wichtiger 
Bereich ist natürlich die Sicher-
heit im Straßenverkehr. Da sind 
wir auch auf die BürgerInnen 
angewiesen. Es ist oft keine 
große Sache, aber doch enorm 
wichtig. Wenn nämlich Grund-
eigentümer verabsäumen, die 
angrenzenden Straßen von he-
rausragenden Ästen und Sträu-
chern freizuschneiden, zieht 
das einen Rattenschwanz von 
Problemen und Kosten (der 
Steuerzahler) nach sich: Wir 
werden verständigt, müssen 
Kontakt aufnehmen, der Sache 
oft mehrmals nachgehen, bei 
Gefahr im Verzug selbst tätig 
werden und dann die Kosten 
verrechnen (Ersatzvornahme). 
All das könnten wir uns erspa-
ren, wenn die Grundbesitzer 
rechtzeitig von sich aus tätig 
würden. 

Ihr Gemeinde-Amtsleiter
Mag. Bernhard Scharmer

AUSSCHUSS FüR JUGEND, SPORT UND  
vEREINSwESEN

 � Obmann GR Mag. Florian Stöfelz, Stv. GR Johann Ortner; Mitglie-
der: GR Sigrid Gsodam, GR Wolfgang Härting, GR Thomas Hofer, GR 
Josef Köll, VBgm. Mag. Günter Porta, GR Güven Tekcan; Beiräte: Tho-
mas Gabl, Wolfgang Gasser, Josef Grill, Günther Kunczicky, Dr. Peter 
Larcher, Günther Lott, Simon Lung, Christoph Walch; Schriftführe-
rin: Waltraud Wilhelm.

 �   GR Sigrid Gsodam stellte die „jugendpolitische Initiative der Grü-
nen Telfs“ vor. Dabei soll ein Jugendbeirat installiert werden.

 � Obmann GR Mag. Stöfelz möchte die Förderrichtlinien für Telfer 
Vereine überarbeiten. Er bereitet dazu einen Rohentwurf zur Diskus-
sion im Ausschuss vor.

 �Weitere Themen betrafen ein Sidecar-Team, den Eishockey-Verein 
und den Tischtennisclub sowie den Skaterplatz und den Fußball-
platz.  

AUSSCHUSS FüR SENIOREN, SOzIALES, GEMEINDEvERANSTALTUNGEN
 � Obmann GR Johann Ortner, Stv. GR Peter Larcher; Mitglieder: GV Angelika Braun, GR Wolfgang Här-

ting, GR Thomas Hofer, VBgm. Mag. Günter Porta, GR Silvia Schaller, GV Doris Walser; Beiräte: Mag. Peter 
Kienzl, Monika Körber, Annemarie Sakotnig, Alexander Trachmann, Gabriele Unterdorfer; Schriftführer: 
Arnold Wackerle.

 � Obmann GR Ortner und die Ausschussmitglieder zeigten sich mit dem Dorffest sehr zufrieden. Man 
konnte auf die Vorarbeit von GV Angelika Braun aufbauen. Auch das Wirtefest sei gut organisiert gewesen. 
Jugendliche randalierten außerhalb des Geländes, weil  ihnen der Zutritt verwehrt wurde.

 � Die Marktgemeinde Telfs muss keine eigene Spielplatzverordnung für Wohnanlagen gemeinnütziger 
Bauträger verfassen, weil das im Rahmen der Tiroler Bauordnung geregelt wird.

 � Für die zukünftige Gestaltung des von der Pfarre gemieteten Widumangers werden Ideen gesucht. Die 
Musikkapelle möchte dort einen Pavillon in Eigenregie errichten.

 �Weitere Themen: Für Herbst ist ein neuer Sozialführer gepant; 70er-Ausflug und GR-Besuch Lana; Fuß-
ballplatz für die Puite.

AUSSCHUSS FüR INTEGRATION
 � Obmann GR Güven Tekcan, Stv. GR HR Josef Federspiel; Mitglieder: GV Angelika Braun, GR Sigrid Gso-

dam, GR Wolfgang Härting, GR Angelika Mader, VBgm. Christoph Stock, GV Doris Walser; Beiräte: Astrid 
Albrecht, Amanda Eigentler, Mag. Reinhard Schatz, MMag. Silke Schmid, Christoph Walch; Schriftführer: 
Mag. Ewald Heinz.

 � Obmann GR  Tekcan will pro Jahr 6 - 8 Sitzungen abhalten und die Termine langfristig festlegen. In der 
1. Sitzung lud er die Ausschussmitglieder zu kurzen Statements zum Thema Integration ein. Wiederholt 
fiel dabei das Wort „Parellelgesellschaft“. Mag. Johann Gstir von der Landesabteilung für Jugend, Familie, 
Frauen (JUFF) warnte davor, Diskriminierung zu verharmlosen. „Integration ist eine Herausforderung an 
beide Seiten und muss weiterhin sehr ernst genommen werden“, machte Tekcan deutlich. Im Gemeinderat 
einigte man sich darauf, dass sich VBgm. Mag. Günter Porta (Sozialausschuss) und GR HR Josef Federspiel 
(Integrationsausschuss) gemeinsam speziell um die Belange der Behinderten kümmern.  

Über den Besinnungsweg von Locherboden nach Telfs führte heuer 
der Betriebsausflug der Gemeinde-Mitarbeiter. Trotz durchwachsenen 
Wetters nahmen mehr als 100 „Gmoaneler“ an diese Wanderung teil. 
Zum Spanferkel-Essen beim Sportzentrum kamen dann noch weitere 
Gäste - unter ihnen Gemeindepensionist Pepi Trostberger (Mitte). 

BETRIEBSAUSFLUG AM BESINNUNGSwEG
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MG TELFS IM wEB 2.0
die neue facebook fanpage der markt-
gemeinde telfs gibt der hoheitsverwal-
tung ein gesicht im Web 2.0.
mit einem Klick auf „gefällt mir“ können 
alle facebook-nutzer ab sofort offiziell 
fan der gemeinde telfs werden.
die aktuelle Web 2.0 präsenz soll eine 
sinnvolle ergänzung zur gemeindeweb-
seite darstellen.
zusätzlich ist die marktgemeinde telfs 
neben facebook auch seit kurzem mit 
einem eigenen twitter-account im netz 
aktiv. 

 � Darlehen Gemeinde (Hoheit) mit Weinberg 16.217.357,--
 � Darlehen ausgegliederte Betriebe     
 � Sportzentrum 2.205.787,--
 � Rathaussaal Neubau 3.893.796,--
 � Leasingverpflichtungen 14.016.748,--
 � Darlehen Gemeindewerke GWT (Gemeinde haftet) 13.791.430,--
 � Darlehen Altenwohnheimverband - Anteil Telfs 8.917.524,--
 � Darlehensschulden Abwasserverband - Anteil Telfs 4.751.280,--
 � Kontokorrentschulden per 30.6.2010 1.322.013,--
 � Schuldenstand total 31.12.2009 / 30.6.2010 65.115.935,--

Am Tag der offenen Tür besuchten viele TelferInnen die Möbelbör-
se des Aufbauwerks der Jugend. Unter ihnen war auch Bgm. Chris-
tian Härting, der gemeinsam mit Abteilungsleiter Arnold Wackerle 
die wichtige Sozialeinrichtung besichtigte.

BESUCH IN DER MöBELBöRSE
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MUSIkSCHULBETRIEB 
IST vOLL GESICHERT
Dass die Musik-
schule zuletzt 
immer wieder 
in die Schlagzei-
len kam, tut der 
Sache wahrlich 
nichts Gutes. 
Es ändert aber 
auch nichts da-
ran, dass der 
Unterricht in keiner Weise ge-
fährdet ist. Selbstverständlich 
werden alle SchülerInnen aus 
Telfs und den Regionsgemein-
den wie bisher ihre Ausbildung 
erhalten. Daran rüttelt nie-
mand, die Musikausbildung ist 
schließlich unser Auftrag. 
Natürlich werden auch weiter-
hin Veranstaltungen der Mu-
sikschule stattfinden. Selbstver-
ständlich können unsere Kinder 
und Enkel ihre tollen Leistungen 
weiterhin bei Abschlusskonzer-
ten und anderen Aufführungen 
den Eltern, Großeltern und Ver-
wandten vorführen.
Das einzige, was ich in die Dis-
kussion eingebracht habe, ist 
die Notwendigkeit, angesichts 
der angespannten Finanzlage 
zu sparen. Und zwar in allen Be-
reichen - also auch in der Kultur 
und im Schulwesen. Daran führt 
kein Weg vorbei. Das Land Tirol 
hat bekanntlich einen Sparerlass 
herausgegeben, demzufolge die 
Tiroler Gemeinden  flächende-
ckend in allen Ressorts 15 Pro-
zent einsparen müssen. Das ist 
eine Herausforderung für alle.

Herzlich, 
Euer Bürgermeister
Christian Härting
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GRüNBERICHT: wALD, ALM UND LANDwIRTSCHAFT
In seinem Bericht ließ Gemein-
deförster Ing. Reinhard Weiß 
das Forstjahr 2009 Revue pas-
sieren.
Von den 2.900 Hektar Wald (Flä-
chenanteil von 62 % am Gemein-
degebiet) stehen 2.400 Hektar 
im Gemeinde-Eigentum und sind  
großteils mit Holz- und Streu-
nutzungsrechten belastet (633 
Holz- und Streunutzungsberech-
tige, 4.500 Waldteile). Telfs ist 
in drei Jagdreviere geteilt (Telfs 
Ost, Telfs Mitte, Telfs West) und 
somit berufsjägerpflichtig.
Durch die vielen Waldteile 
herrscht eine rege Tauschtätig-
keit und daher bedarf es auch 
einer guten Beratung der Berech-
tigten.
Der Jahresablauf beginnt mit der 
Forsttagssatzung. Dort werden 
Holznutzung und Kleintierweide 
beschlossen. Weitere Aufgaben 
sind Forstpflanzenbestellung 
und Organisation der Ausbrin-
gung: Holzauszeige und Gren-
zen; Wildbachbegehungen und 
Verjüngungsdynamik.

Im Rahmen der dringenden 
Kulturpflege beim Möserer See 
wurden großteils minderwertige 
Kiefern geschlagen und über den 
Maschinenring verkauft. Durch 
das Pflanzen vom Mischbaumar-
ten werden Qualität und Stabili-
tät erhöht. 
Die bestehende Loipe C7 beim  
Lottensee bis zur Seewaldalm (ca. 
4,5 km) wird von 4 auf 6 Meter 
verbreitert. Projektwerber ist der 
Tourismusverband Olympiaregi-
on Seefeld. Die Kosten betragen 

ca. 70.000,-- € und werden vom 
Tourismusverband getragen. Das 
Projekt ist bereits durch die BH 
Innsbruck genehmigt.
Die Erhaltung des Forstwegenet-
zes in Telfs und Mösern (rund 
70 Kilometer) ist eine wichtige 
Aufgabe - gerade nach Unwet-
tern. Diese Aufgabe übernehmen 
hauptsächlich sog. Bauernak-
kordanten aus Telfs. Zukünftig 
sollen die Wege möglichst in 
einer professionell  „bombier-
ten“ Ausführung (um-)gebaut 

werden. Durch die Bombierung 
(Wölbung) der Fahrbahn wird 
die  Stabilität erhöht, das Wasser 
kann besser abfließen. Der Lauf-
meter-Preis liegt zwischen 4 und 
6 €. Beginnen sollte man laut 
Ing. Weiß beim „Kupfweg“, der 
aufgrund der Unwetter in einem 
äußerst schlechten Zustand ist. 
Auf der Möserer Höhe steht beim  
Brunstkopf  eine Verlängerung 
des Weges an, um dort eine op-
timale Holznutzung zu gewähr-
leisten. 

Der Schriftführer der Agrarge-
meinschaft, Ing. Michael Gapp, 
brachte den Bericht von Ob-
mann Hansjörg Stubenböck zur 
Kenntnis.
Alle drei Almen waren heuer voll 
bestoßen. Die Weide war wegen 
des Wetters nicht optimal, aber  für 
die normale Almzeit ausreichend.
Im Hämmermoos waren 60 Milch-
kühe und 50 Stück Galtvieh. Die 
Gastwirtschaft wird von Sonja 
Wachter bewirtschaftet. Die finan-
zielle Lage dieser Alm ist sehr eng. 
Sollte der Weg zur Alm sich wegen 
des Wetters noch verschlechtern, 
ist dieser zu sanieren. Sonst wür-
de die Agrargemeinschaft 2010 
mit den geplanten Rückzahlungen 
ausgeglichen abschließen.

Die Wildmoosalm wird in diesem 
Jahr ausgeglichen bilanzieren, da 
die anstehenden Rückzahlungen 
für den Torfstichkauf die Wangalm 
für die nächsten 5 Jahre übernom-
men hat. Etwa 90 Galtrinder waren 
im Wildmoos auf der Weide. Wal-
ter Reindl führt mit seiner Familie 
die Gastwirtschaft vorbildlich.
Auf der Puit-Wang Alm waren ca. 
120 Rinder, Mutterkühe mit Käl-
ber und Galtvieh, 30 Pferde und 
300 Schafe. Durch die Einnahmen 
der Jagdpacht ist man in der Lage, 
die Ausgaben auszugleichen. Aus 
den Rücklagen, die von Weidever-
lustentschädigungen im Moos und 
am Längenberg stammen, werden 
die Verbindlichkeiten für Wild-
moos bezahlt.

Eine kurze Statistik der Telfer 
Landwirtschaft legte Agraraus-
schuss-Obmann GV Herbert Klie-
ber vor.
Großviehbestand (gemeldet):

 � 175 Pferde über 1 Jahr
 � 415 Rinder über 3 Monate
 � 398 Schafe über 6 Monate
 � 78 Ziegen über 6 Monate
 � 2 Schweine über 50 kg

2009 wurden 181 gültige Besa-
mungen (179 Rinder, 2 Pferde) 
zum Preis von 3.947,-- € durchge-
führt. Von den Landwirten wur-

den Tierseuchenbeiträge in Höhe 
von 1.124,-- € eingehoben. Aus 
dem Verleih der Sattelspritze und 
des Viehanhängers wurden Erlöse 
in Höhe von 354,50 € erzielt.
Im nächsten Jahr sollte wieder ein 
Gemeindestier angekauft werden.  
GV Klieber ersuchte, dass im Bud-
get dafür Vorsorge getroffen wird. 
Er bedankt sich im Namen der Tel-
fer Bauern für die Unterstützung 
der Marktgemeinde Telfs in der 
Hoffnung auf weitere gute Zusam-
menarbeit.

Agrargemeinschafts-Kassier An-
dreas Schatz erinnerte, dass jedes 
Jahr neue Auflagen für die Gas-
tronomie zu erfüllen sind und 

dadurch hohe Kosten entstehen: 
„Mit der Verpachtung der Alm-
Gastronomie machen die Agrarge-
meinschaften kein Geschäft.“

Musikalisch begann das Okto-
berfest beim Inntalcenter: Die 
Marktmusikkapelle Telfs und die 
Polizeimusik Innsbruck spielten 
auf. Nach dem Bieranstich pros-
teten die Ehrengäste einander zu: 
Gertraud Haffner, Stefan Föger, 

Bgm. Christian Härting , Dekan 
Dr. Peter Scheiring, GV Mag. Die-
ter Schilcher, Wirt „Gerry“, Dipl.-
Vw. Peter Lobisser und Othmar 
Haffner (im Bild v.l.). Tags darauf 
wurde das Oktoberfest beim Rop-
ferhof in Buchen gefeiert.

vor der Wildmoosalm: die mandatare thomas hofer, vinzenz derflinger und andreas schatz mit agrargemeinschafts-schrift-
führer ing. michael gapp (v.l.). rechtes Bild: ing. reinhard Weiß gab den forstbericht.
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Gemeinderatsthemen
In der Marktgemeinde Telfs war-
ten einige dringende Probleme 
auf ihre Lösung. Denken wir nur 
an die politischen Baustellen wie 
Abbau des Schuldenberges, Bele-
bung des Ortskernes, Entwick-
lung einer sinnvollen Integration, 
Ausbau alternativer Energiequel-
len, bessere Rahmenbedingungen 
für  junge Menschen, geplante 
Ortsentwicklung, Umstrukturie-
rung im TVB oder ein klares Kul-
turkonzept.
Wer die letzte Gemeinderatssit-
zung miterlebt hat, sah sich mit 
ganz anderen Themen konfron-
tiert. So wurde zum Beispiel lan-
ge und engagiert über folgendes 
Problem diskutiert: Die Marktge-
meinde lädt alle 70jährigen Bür-
gerinnen und Bürger zu einem 
Jahrgangstreffen mit Ausflug 
ein. Man wird ja nur einmal im 
Leben 70. Soll die Gemeinde nun 
bei diesen Jubilaren einen klei-
nen Selbstbehalt für Kaffee und 
Kuchen einkassieren oder nicht. 
Eine wahrlich schwierige Ent-
scheidung.
Soll man dieses Problem doch 
noch zurückstellen und wie so 
vieles andere noch einmal im 
Ausschuss behandeln? Wie heißt 
es so schön in der Werbung: „Eure 
Sorgen möchten wir haben!“
(Mag. Reinhard Schatz)

zukunft Mösern
Neben der angespannten Finanz-
lage sowie dem hohen Ausländer- 
und Migrantenanteil in Telfs gibt 
es weitere Angelegenheiten, die 
nicht aus dem Auge verloren wer-
den dürfen. So sollte das örtliche 
Raumordnungskonzept, das wie-
der 10 Jahre gilt, bis Jahresende 
ausgearbeitet und einreichungs-
fähig sein. Speziell in Mösern 
sind zahlreiche Umwidmungen 
zum Zweck der Freizeitwohn-
sitzschaffung beantragt. Wer soll 
eine solche Genehmigung erhal-
ten? Einzelne, alle oder keiner? 
Welche Auswirkungen haben 
Freizeitwohnsitze auf die Gastro-
nomie und Beherbergungssitua-
tion? Wie reagiert Seefeld, denn 
Mösern ist der Tourismusregion 
Seefeld zugeteilt. Wohin darf sich 
das „Schwalbennest Tirols“ raum-
planerisch und touristisch entwi-
ckeln? Oder soll es größtenteils so 
bleiben wie es ist? Fragen, welche 
Tourismusexperten und Gemein-
devertreter mit den Möserern zu 
behandeln haben. Bleibt zu hof-
fen, dass die Großfraktionen bei 
der Entscheidungsfindung kein 
„Politikum“ daraus machen. Das 
Sprichwort: „Jedermann recht-
gemacht, ist eine Kunst die nie-
mand kann“, wird sich hier wohl 
einmal mehr bewahrheiten. (GV 
Mag. Dieter Schilcher)

Heiligsprechung
Dass die Kulturagenden im Ge-
meindevorstand liegen, muss 
nicht immer so bleiben, derzeit 
ist es aber die beste Lösung. Zu-
mal einige Mandatare noch im-
mer nicht in der rauen Realität 
angekommen zu sein scheinen. 
Da werden Unterstellungen laut, 
die es nicht mal im Wahlkampf 
gegeben hat. Keine Möglichkeit 
des „Haxlstellens“ wird ausgelas-
sen. Bestes Beispiel ist die Inst-
rumentalisierung des Rücktritts 
von Dir. Stecher. Es liegt mir fern, 
seine Verdienste zu schmälern, 
sein Rücktritt als Interregional-
Obmann ist bedauerlich, denn 
die kolportierten Finanzkürzun-
gen hat es nicht gegeben. Jedoch 
darf man auch von einem Künst-
ler erwarten, dass er zur Kenntnis 
nimmt, dass die Mittel knapper 
werden und nicht jedes Projekt 
sofort verwirklicht werden kann. 
Dass er auch seinen Brotberuf 
aufgibt, obwohl angedachte Stun-
denkürzungen zurückgenommen 
wurden, ist mir ein Rätsel. Dem 
versöhnlichen Klima im GV hat 
er jedenfalls nicht Rechnung ge-
tragen, sondern schon vor dem 
Folgegespräch seine Kündigung 
medial veröffentlicht. Diese Fak-
ten sollte man bei der derzeitigen 
„Heiligsprechung“ auch beden-
ken... (GR Sigrid Gsodam)

1,7 Mio. Euro kredit
Mit knapper Mehrheit von 11 Für- 
und 10 Gegenstimmen (darunter 
TELFS NEU) wurde im Gemeinde-
rat ein neuer Rahmenkredit von 1,7 
Mio. Euro beschlossen. Gerade so, 
als wäre der enorme Schuldenstand 
von 65 Mio. Euro gar nicht existent, 
so unbeschwert argumentierte der 
Bürgermeister seinen Antrag mit 
den Worten: es ist ja nur ein Höchst-
rahmen. Aber wie jeder nur allzu gut 
weiß, werden einmal zur Verfügung 
stehende Rahmen immer ausge-
nutzt, meistens sogar überschritten. 
Das Geldausgeben geht mit komfor-
tablem Rahmen wesentlich leichter 
und man kann bei jeder Ausgabe 
argumentieren: das ist eh als Kre-
dit gedeckt. Es ist für TELFS NEU 
unverständlich und unverantwort-
lich, wie locker bereits wieder neue 
Schulden gemacht werden! Aufgabe 
der Gemeindeführung ist es, Schul-
den zu reduzieren! Sparen statt neue 
Kredite aufnehmen. Kompromisse 
bei den Ausgaben finden statt drü-
berfahren und erfolgreiche Auf-
bauarbeit zerstören (Musikschule). 
Sinnvolle Sanierungsmaßnahmen 
durchführen statt teurer (Sanitärbe-
reich Emat). Schulden machen und 
Klagsdrohungen gegen jene, die sa-
gen, was sie denken – das hatten wir 
doch schon! Was soll da jetzt anders 
sein, dürfte sich bald mancher Bür-
ger fragen. (GV Doris Walser)

Auf zukunft gedacht
Der Kassasturz ist gemacht, die 
Zahlen liegen auf dem Tisch. 
Insgesamt beträgt der Schulden-
stand der Marktgemeinde 65 
Mio. Euro - eine schwere Bürde, 
die der neue Gemeinderat aus 
den Vorperioden übernehmen 
musste. Dabei ist aber schon zu 
bedenken, dass die Marktge-
meinde auch über einiges (Immo-
bilien-)Vermögen verfügt. Trotz 
der Schulden und des Sparerlas-
ses kommen wir um notwendige 
Sanierungen nicht herum. Wir 
können die Schule und andere  

Infrastruktur-Einrichtungen 
nicht verlottern lassen. Auch das 
sind Lasten aus den Vorperio-
den. Dass der Bürgermeister an 
die Zukunft denkt und für abseh-
bare Instandhaltungsmaßnah-
men möglichst günstiges Geld 
in Form eines Rahmendarlehens 
aufnehmen will - kann man ihm  
das vorhalten? Er hat aufgeklärt, 
dass jedes einzelne Vorhaben oh-
nehin im Gemeinderat zu behan-
deln und beschließen ist. Zinsen 
fallen natürlich nur für jene Be-
träge an, die tatsächlich investiert 
werden. Machen das gute Kauf-
leute oder Häuslbauer wirklich 
anders?

(GR Silvia Schaller)

Mit Gefühl vorwärts!
Der Besuch beim Kraftwerk Lam-
bach hat hoffentlich den  mitge-
reisten Telfern (Bgm. Härting, GV 
Hagele und GR Schaller von „Wir 
für Telfs“) gezeigt, dass auch bei 
umstrittenen Projekten sehr wohl 
für alle Beteiligten alles möglich 
ist:  Naturschutz, Hochwassersi-
cherung, Grundwasserabsicherung 
und schöner Naherholungsraum! 
Ich kannte bereits solche Projekte.  
Die von mir angestrebte Plattform 
„pro Innkraftwerk“ soll in keiner 
Weise ein Freibrief für die Kraft-
werksbetreiber sein, sondern mit 

einer breitgefächerten Bürgerbe-
teiligung absichern, dass am Ende 
alle (auch die Nachbargemein-
den) damit zufrieden sind - nicht 
nur die Betreiber! In Anbetracht 
der nach wie vor angespannten 
Finanzsituation der Gemeinden 
wäre auch eine Beteiligung der 
MG Telfs zu prüfen und notwen-
dig! Zum „Kulturstreit“ nur noch 
Folgendes: Mag. Johannes Stecher 
hat für Telfs, die Musikschule und 
Interregional hervorragende Ar-
beit geleistet. Er hätte sich einen 
anderen Abgang verdient! Ich hof-
fe, Bgm. Härting und seine Liste 
haben daraus gelernt, damit die 
vielen anstehenden Probleme und 
Projekte in Zukunft „mit Gefühl“ 
und nicht mit Gewalt erledigt wer-
den können. (GV Herbert Klieber)

AGRAR-BILANz AUSGEGLICHEN vERPACHTUNG kEIN GESCHäFT

LANDwIRTSCHAFT: kLEINE STATISTIk

INNTALCENTER-OkTOBERFEST
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Feierliche Eröffnung
LHStv. Anton Steixner fand 
sich vergangene Woche per-
sönlich in den Gemeindewer-
ken ein, um die neue Anlauf-
stelle zu eröffnen. Steixner: 
„Ich freue mich, dass es gelun-
gen ist, gemeinsam mit den 
Gemeindewerken Telfs und 
den Umlandgemeinden eine 
neue Servicestelle einzurich-
ten. Damit verfügt jetzt auch 

Telfs über ein optimales Bera-
tungsangebot in der Region!“ 
Ein besonderes Anliegen ist 
dem Energielandesrat die Stei-
gerung der Sanierungsquote: 
„Eine der besten Wertanlagen 
in unserem Land ist eine gute 
Sanierung. Das setzt allerdings 
voraus, dass ‚richtig‘ saniert 
wird. Die Experten von Ener-
gie Tirol weisen auf mögliche 
Fehlerquellen hin und geben 

wichtige Tipps zur Sicherung 
einer hohen Bauqualität.“

Liebe Telferinnen und Telfer!

erst jeden letzten Donnerstag 
im Monat - bei Bedarf werden 
noch mehr Termine angeboten 
- stehen Experten von Energie 
Tirol kostenlos für persönliche 
Beratungsgespräche zur Verfü-
gung.

Beratungsschwerpunkte
Im Mittelpunkt der Beratun-
gen stehen neue Dämmsyste-
me, hochwertige Fenster und 
Verglasungen sowie sparsame 
und umweltfreundliche Heiz-
anlagen. Auch Fragen zu So-
lar- und Photovoltaikanlagen 
sowie zu allen Energiesparför-
derungen des Landes werden 
gerne beantwortet. 

Unabhängig und neutral
Energie Tirol berät als Service-
einrichtung des Landes unab-
hängig und produktneutral. 

Seit 30.9. bie-
ten die Ge-
meindewerke          
Telfs eine 
regelmäßige 
Energiebera-
tung an. Vor-

Eröffnung der neuen Beratungsstelle bei den Gemeindewerken Telfs: v.l.n.r.: GWT-GF Mag. Mader, 
Bürgermeister Härting, LHStv. Steixner, Energie Tirol GF DI Oberhuber, Bürgermeister DI Kreiser (Zirl). 

Weitere Termine 2010
Donnerstag, 28. Oktober
Donnerstag, 25. November
Donnerstag, 16. Dezember

Kontakt u. Anmeldung
Zur Vermeidung von Wartezei-
ten bitten wir um telefonische 
Anmeldung!

Gemeindewerke Telfs GmbH
6410 Telfs, Bahnhofstaße 40
Telefon: (05262) 62330
Telefax: (05262) 62330-1626
E-Mail: office@gwtelfs.at

Foto: MGT/Dietrich 

Telferblatt-2010-09-EnergieServiceTelfs.indd   1 03.10.2010   10:13:46

Leicht zu merken: Am 10.10. 
um 10 Uhr feiern Heimatbund 
und  Marktgemeinde „10 Jahre 
Noaflhaus“. Nach der Ausstel-
lungseröffnung beginnt der 
Tag der Offenen Tür.

Als weiterer 
H ö h e p u n k t 
und zugleich 
Abschluss des 
Jubiläumsjah-
res „10 Jahre 
Museum im 
N o a f l h a u s “ 
laden der Hei-
matbund Hör-
tenberg und 
die Marktge-
meinde Telfs 
am kommen-
den Sonntag 
ab 10 Uhr zu 
einem Festakt 
und zur Aus-
s t e l l u n g s e r -
öffnung im 3. 
Stock mit dem 
Titel „Noafl-

haus – Schatzkammer von Telfs“ 
alle Interessierten ein. Zuvor, um 
9 Uhr, wird in der St.-Peter-und-
Paul-Pfarrkirche ein Seelengot-
tesdienst für alle verstorbenen 
Mitglieder des Heimatbundes 

gefeiert. Nach der Ausstellungs-
eröffnung können die Besucher 
im Rahmen des anschließen-
den „Tages der offenen Tür“ die 
Räumlichkeiten des gesamten 
Noaflhauses – auch das Depot im 
Keller – und die Bücherei näher 
kennenlernen (Führung um 13 
Uhr). Für die Bewirtung sorgt 
das Team der Bücherei. In der 
genannten Ausstellung werden 
kleine und große Kostbarkeiten 
aus den Depots des Fasnacht- 
und Heimatmuseums erstmals 
gezeigt, zahlreiche Neuerwer-
bungen, Alltägliches sowie Rät-
selhaftes. Besonders interessant 
sind dabei Plakate aus den 50er 
bis 70er Jahren aus Telfs sowie 
alte Postkarten.
Die Ausstellung wird bis 22. Ok-
tober von Montag bis Freitag von 
10 bis 12 Uhr zugänglich sein.
Eine Führung durch das Depot 
des Noaflhauses mit Museums-
leiterin Mag. Anne Potocnik-
Paulitsch steht ebenfalls auf dem 
Programm (13 Uhr).

museumsleiterin mag. anne potocnik-paulitsch zeigt ein 
plakat aus den fünfziger-Jahren.

10.10.10 - 10 JAHRE NOAFLHAUS

fo
to

: h
ei

m
at

bu
nd

 h
ör

te
nb

er
g

Das neue Programm der Volks-
hochschule Telfs enthält unter 
dem Motto „Wissen für alle“  
wieder interessante Vorträge 
und Kurse. „Neben der gewohn-
ten Vielfalt aus den Bereichen 
Sprachen, Bewegung und „Junge 
VHS“ finden Interessierte auch 
viel neue Angebote: Heimwer-
ker-Tipps für Frauen,  Osteopo-
rose-Gymnastik, Einführung in 
PC-Spiele und vieles mehr“, be-
richtet Mag. Susanne Pramhaas, 
eine der beiden Leiterinnen der 
Volkshochschule Telfs.
Informationen und Programme 
liegen in der Raiffeisenkasse und 
in der Marktgemeinde Telfs auf. 

Anmeldung können erfolgen
im Internet unter www.vhs-tirol.
at bzw.
telefonisch bei Burgi Struggl 
(Mo. und Mi. 9 - 10 Uhr, Do. 18 
- 19 Uhr) unter  Tel. 0676/83038 
132. 

vHS: wISSEN 
FüR ALLE

haid

MARKTGEMEINDE TELFS

BAUAMT

K u n d m a c h u n g
Betreff: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 193

Sonderfläche für einen Geräteschuppen für forstwirtschaftliche Zwecke in Platten; 

2. Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 24.09.2010 gemäß den 
Bestimmungen des 5. Abschnittes, insbesondere des § 68 des Tiroler Raumordnungsge-
setzes, LGBl. Nr. 27/2006 - TROG 2006, die geänderte Auflage und die Erlassung der Flä-
chenwidmungsplanänderung
Nr. 193 - Umwidmung einer Teilfläche aus der Gp. 4670 KG Telfs im Ausmaß von ca. 

236 m² von „FREILAND“ (§ 41 TROG 2006) in „SONDERFLÄCHE FÜR SONS-
TIGE LAND- U. FORSTWIRTSCHAFTLICHE GEBÄUDE - GERÄTESCHUPPEN 
ZUR UNTERBRINGUNG VON FAHRZEUGEN UND GERÄTEN ZUR FORST-
WIRTSCHAFTLICHEN NUTZUNG – SLG 8“ (§ 47 TROG 2006), 

in Platten, entsprechend der planlichen Darstellung und dem raumplanerischen Gutachten 
sowie den Stellungnahmen der Bezirksforstinspektion Innsbruck und der Tiwag beschlossen. 
Gleichzeitig wurde mit Beschluss gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2006 die Auflegungsfrist auf 
zwei Wochen herabgesetzt. 
Diese Flächenwidmungsplanänderung liegt in der Zeit vom 

01. 10. 2010  bis  15. 10. 2010 
im Bauamt, 3. OG, Technik III zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Der Bürgermeister: 
(Christian Härting) 

Angeschlagen am: 30.09.2010 
Abgenommen am: 18.10.2010 

aufl_ebp.doc

MARKTGEMEINDE TELFS

BAUAMT

K u n d m a c h u n g
Betreff: Ergänzender Bebauungsplan EBP 225/10/10; 

Neuerlassung ergänzender Bebauungsplan für Gst. .88/1, Obermarktstraße 27; 

Auflage
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs hat in seiner Sitzung vom 24.09.2010 gemäß §§ 
54 ff. Tiroler Raumordnungsgesetz 2006, LGBl. Nr. 27/2006 - TROG 2006, die Auflage und 
Erlassung des Ergänzenden Bebauungsplanes EBP 225/10 für das Gst. .88/1 KG Telfs, 
Obermarktstraße 27, entsprechend den Planunterlagen und der ortsplanerischen Stel-
lungnahme des Raumplaners sowie der Stellungnahme der Abt. Wasserwirtschaft des Bau-
bezirksamtes Innsbruck beschlossen. 
Dieser Bebauungsplan liegt in der Zeit vom 

01. 10. 2010  bis  29. 10. 2010 
im Bauamt, 3. OG, Technik III, zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Personen, die in der Marktgemeinde Telfs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, 
die im Gemeindegebiet eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme 
zum Entwurf abzugeben. 

Der Bürgermeister: 
(Christian Härting) 

Angeschlagen am: 30.09.2010 
Abgenommen am: 08.11.2010 

kUNDMACHUNG kUNDMACHUNG

nach dem erfolgreichen abtrieb stellten sich die telfer schafer zum gruppenfoto. 
auch der obmann der telfer schafzüchter, gv herbert Klieber (vulgo zoupf, 3. v. l.) 
freute sich über die gut verlaufene saison. 

schon vor Jahren fand im rathaus-
saal ein fest der Kulturen statt. damals 
brachten auf einladung der Jacoby-
schule 

Ein wichtiger Tag für die Telfer 
Schafer  war die Schafschoad An-
fang September.
Rund 440 Schafe haben den Som-
mer auf der Wangalm im Gaistal 
verbracht. Der traditionelle Zug 
der Herde führte quer durch den 
Ort zum Schafstall in Birkenberg, 
wo die rund 25 Besitzer ihre Tie-
re aussortierten und in Empfang 
nahmen. Auch Bgm. Christian 
Härting stattete den Schafern 
zu ihrem besonderen Tag einen 
Besuch ab. Wie der Obmann der 
Telfer Schafzüchter, Gemeinde-

vorstand Herbert Klieber (vulgo 
Zoupf), berichtete, ist die Alm-
saison gut verlaufen. Allerdings 
musste man den Abtrieb wetter-
bedingt eine Woche vorziehen.

STIMMIGE SCHAFSCHOADTELFER vIELFALT IN 
EINEM FEST ERLEBEN
In Telfs wohnen BürgerInnen aus 
63 Nationen. „Auch wenn diese 
Mixtur da und dort Probleme 
verursachen kann, ist sie den-
noch ein kultureller Reichtum: 
„Exotisch“ essen und trinken, 
Musik und Tanz genießen - das 
tun wir im Urlaub.
Warum nicht diese Vielfalt im 
eigenen Ort erleben?“, meint der 
Integrationsbeauftragte Mag. 
Ewald Heinz.
Der Integrationsausschuss der 
Marktgemeinde versucht nun 
auf Initiative von GR HR Josef 
Federspiel ein Fest auszurichten, 
in dem die Vielfalt der Kulturen 
und Nationen unmittelbar erleb-
bar werden könnte.
„Es wäre wünschenswert, wenn 
Menschen aus vielen Herkunfts-
ländern sich zur Mitgestaltung 
melden“, sagt  Integrationsaus-
schuss-Obmann Güven Tekcan. 
Dann sollen gemeinsam Gestalt 
und Termin dieses Festes in ei-
nem Vorbereitungstreffen ver-
einbart werden.
Wer das Fest mitgestalten will, 
meldet sich bei Ewald Heinz, Tel.: 
0664/1009508; E-Mail ewald.
heinz@telfs.gv.at
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Drei neue BotschafterInnen 
der Friedensglocke werden in 
der Feierstunde am 10. Okto-
ber um 14 Uhr ernannt: Kam-
mersängerin Brigitte Fass-
baender, Sepp Forcher und 
Julia Gschnitzer.
Seit dem Gründungsjahr der Frie-
densglocke 1997  werden von der 
ARGE ALP, dem Land Tirol und 
der Marktgemeinde Telfs jährlich 
drei Botschafter der Friedensglo-
cke für ihre herausragenden Leis-
tungen für Werte des Alpenrau-
mes und grenzüberschreitender 
Verständigung ernannt. Darun-
ter sind viele namhafte Persön-
lichkeiten und Organisationen 
aus den Bereichen Soziales, Wis-
senschaft und Forschung, Kunst 
und Kultur.
Prof. Kammersängerin Brigitte 
Fassbaender – Bayern (Laudato-
rin: Bgm. a. D. Hilde Zach)
Frau Fassbaender  kann auf eine 
Weltkarriere als Mezzo-Sopra-
nistin  zurückblicken und setz-
te ihre erfolgreiche berufliche 
Tätigkeit als Intendantin des 
Tiroler Landestheaters fort. Ge-
rade in einem solchen Haus mit 
Künstlern aus Tirol und vielen  

Nationen müssen Respekt, To-
leranz und Freude an der Kunst 
im Alltag gelebt werden. In der 
Friedensglocke findet die Inten-
dantin eine Schule des Hinhö-
rens, des Innehaltens  und des 
Nachsinnens.
Sepp Forcher – Salzburg (Lauda-
tor: Prof. Peter Reitmeir)
Eine bewegte Lebensgeschich-
te – Geburt in Rom, Kindheit 
im Vinschgau, Hüttenwirt, Hei-
matkundler, Publizist in Tirol, 
Salzburg und Wien - führte Sepp 
Forcher  zum ORF-Salzburg, mit 
dem der inzwischen 80-jährige 

unermüdlich Einblicke in die Al-
penwelt mit ihrer Natur, Musik, 
Kunst und Kultur in den echten 
gewachsenen Traditionen gestal-
tet. Die Friedensglocke läutet für 
ihn „demutsvoll bittend“.
Kammerschauspielerin  Julia 
Gschnitzer – Tirol (Laudator: 
Martin Sailer)
Jahrzehntelange Bühnener-
fahrung in Innsbruck, Südtirol,  
Salzburg und Wien, ihre geistige 
Verwurzelung in den Bergen und 
ihre Leidenschaft für das Theater 
von morgen haben eine großarti-
ge Schauspielerin und Wandere-

rin zwischen den Welten geprägt. 
Film und Fernsehen, Lesungen 
erweitern ihre Bühnenpräsenz. 
Heuer bei „Beauty Queen“  wurde 
sie einmal mehr zum umjubelten 
Mittelpunkt der Tiroler Volks-
schauspiele.
In ihren Memoranden werden 
die Botschafter die Friedensglo-
cke in Zusammenhang mit ihrem 
Schaffen stellen und nach der 
Würdigung durch Präsident DDr. 
Herwig van Staa, Bgm. Christi-
an Härting und Kurator Helmut 
Kopp gemeinsam die Friedens-
glocke des Alpenraumes  läuten. 

DREI NEUE BOTSCHAFTER DER FRIEDENSGLOCkE

Im islamischen Fastenmonat 
Ramadan fand im Zelt bei der 
Telfer ATIB-Moschee täglich 
nach Sonnenuntergang das 
traditionelle Fastenbrechen 
statt. Anfang September nah-
men der Bürgermeister und 
Gemeinderäte daran teil. 
Zum gemeinsamen Mahl wa-
ren Bgm. Christian Härting, die 
beiden VBgm. Christoph Stock 
und Mag. Günter Porta sowie 
sechs weitere GemeinderätInnen 

(Angelika Braun, HR Josef Fe-
derspiel, Peter Larcher, Johann 
Ortner, Silvia Schaller und Gü-
ven Tekcan) gekommen. Weiters 
nahmen Sabri Gap von der türki-
schen Botschaft in Salzburg und 
der Telfer Integrationsbeauftrag-
te Mag. Ewald Heinz am Fasten-
brechen (Iftar) teil. Die Gäste 
wurden von Vorbeter Mehmet 
Ümsal, ATIB-Obmann Mehmet 
Baykal und ATIB-Altobmann Te-
mel Demir begrüßt.

In seinen Grußworten lobte 
Bgm. Härting - ebenso wie seine 
türkischstämmigen Vorredner 
- das konfliktfreie Zusammen-
leben der Bevölkerungsgruppen 
in Telfs. Er stellte aber fest, dass 
dieses bisher erst ein freundli-
ches Nebeneinander statt des er-
wünschten Miteinander sei.
„Der Schlüssel zur Integration 

ist die deutsche Sprache“, unter-
strich Härting. Hier sei vor allem 
auch die türkischstämmige Sei-
te gefordert. Als Beispiel für die 
Maßnahmen von Gemeindesei-
te in Sachen Sprachintegration 
verwies er auf die neue „Sprach-
startgruppe“ an der Volksschule, 
die inzwischen ihre Arbeit schon 
aufgenommen hat. 

Kammerschauspielerin Julia gschnitzer, sepp forcher und Kammersängerin prof. Brigitte fassbaender (v.l.).

AUS DER GEMEINDE-CHRONIk - vON HANSJöRG HOFER

Neben der Dokumentation des 
Aktuellen (der Zeit-Chronik) 
ist es Aufgabe des Gemeinde-
chronisten sich auf Spurensu-
che zu begeben.
Dem wurde im letzten halben 
Jahr mit dem tirolweit noch un-
erschlossenen Thema der ehe-
mals bestandenen Wasserwaale 
Rechnung getragen.
Was ist ein Wasserwaal?
In Wikipedia wird dies kurz ge-
fasst wie folgt beschrieben: „Ein 
Waal ist ein vom Menschen an-
gelegter Bewässerungskanal 
oder -graben, der Wasser, meist 
aus einem Bach und nur ganz 
selten aus einem See, zu den oft 
hiervon sehr weit entfernt gele-
genen landwirtschaftlichen Kul-
turen leitet. Die Bezeichnung ist 
gebräuchlich unter anderem für 
die in Tirol/Südtirol zur Bewäs-
serung der Fluren künstlich an-
gelegten Kanäle. Besonders im 
Südtiroler Vinschgau sind die 
Niederschlagsmengen wegen 
der geografischen Lage so ge-
ring, dass die Landwirtschaft 
dort auf künstliche Bewässe-

rung angewiesen ist. Aus diesem 
Grund entstand dort eines der 
ausgedehntesten Bewässerungs-
systeme in den Alpen.‘
Die sonnige Lage von Telfs war 
sicherlich maßgeblich, dass auch 
hier Wasserwaale angelegt wur-
den. Dies war damals – es wird 
angenommen, dass dies bereits 
vor mehreren hundert Jahren 
geschah – nicht so einfach.
Mit einfachen Werkzeugen und 
den Einsatz der menschlichen 

Arbeitskraft wurden die Waa-
le oft über mehrere Kilometer 
angelegt. Sie dienten meist zur 
Bewässerung trockener Wiesen 
und Ackerflächen.
Bislang wurden in Telfs nach-
stehende Bewässerungsflächen 
festgehalten:
Birkenberg-Waal
Hinterberg-Waal
Lehen-Waal
Krehbach-Waal
Mit Unterstützung von Mag. 
Werner Holzner und Burkhard 
Weishäupl wurde im Bereich der 
Birkenberg- und Hinterberg-
Waale auch eine GPS-Vermes-
sung durchgeführt. Diese ist 
derzeit im Chronisteneck im Ge-
meindeamt ausgestellt.
Weitere Details sind auf nach-
stehender Homepage abrufbar: 
www.telfs.com/noaf l/wasser-
waale/waale_tirol.htm

Da bislang keine schriftlichen 
Aufzeichnungen vorliegen, ist 
jeder Hinweis für mich von Inte-
resse (siehe den Kontakthinweis 
auf dieser Seite links unten).

Anregungen/ergänzungen an: 
marktgemeindeamt telfs
hofer hansjörg 
tel.-nr. 05262/6961/1300 od. fAX 
05262/6961/1399 od. e-mail: 
hansjoerg.hofer@telfs.gv.at

DIE ALTEN wASSERwAALE IN TELFS

Begehung des hinterberg-Waales durch 
mag. Werner holzner.
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STANDESAMTS-
NACHRICHTEN
für die verbandszugehörigen 
gemeinden flaurling, oberhofen im 
inntal, pettnau, pfaffenhofen, polling 
in tirol, telfs und Wildermieming.

EHESCHLIESSUNGEN
am 28.08.2010 - Köhle Johannes 
Wilhelm und rivier amandine lau-
rence françoise, beide wohnhaft in 
telfs
am 03.09.2010 - geir georg Karl 
und Kraly Jasmin, beide wohnhaft 
in telfs
am 04.09.2010 - raggl roman Jo-
sef und fritz petra, beide wohnhaft 
in rietz
am 11.09.2010 - dipl.-ing. strass-
hofer alexander und giuliani nicole, 
beide wohnhaft in telfs
am 18.09.2010 - Jäger rainer Karl 
und platter andrea gabriela maria, 
beide wohnhaft in rietz
am 18.09.2010 - Kreuzer Bernhard 
und mag.rer.soc.oec. singer ma-
nuela ernestine, beide wohnhaft in 
flaurling
am 18.09.2010 - piminger manu-
el und ruetz Kathrin maria, beide 
wohnhaft in pettnau

HERzLICHE GLüCkwüNSCHE !

STERBEFäLLE
am 22.08.2010 - mittermair Johann 
aus telfs, 74 Jahre
am 25.08.2010 - hildebrand Judith 
maria aus telfs, 49 Jahre
am 29.08.2010 - praster Jakobina 
aus telfs, 49 Jahre
am 02.09.2010 - pellin frieda aus 
telfs, 89 Jahre
am 03.09.2010 - Böcking gerhard 
aus telfs, 70 Jahre
am 04.09.2010 - Kraus christine 
aus telfs, 98 Jahre 
am 06.09.2010 - prochazka Johan-
na frieda aus telfs, 86 Jahre
am 07.09.2010 - seelos annemaria 
aus telfs, 78 Jahre
am 16.09.2010 - neururer anna aus 
telfs, 92 Jahre
am 18.09.2010 - Keil Johanna maria 
aus telfs, 73 Jahre

HERzLICHES BEILEID !

GEMEINDERAT kAM zUM FASTENBRECHEN

unter den gÄsten: mag. ewald heinz, gr peter larcher, mag. sviatlana und vBgm. 
mag. günter porta. rechts ehrenzeichen-träger temel demir.

grussWorte sprach Bgm. christian härting im iftar-zelt. am tisch, v. l.: gr hr 
Josef federspiel, gr Johann ortner, gr silvia schaller, gr güven tekcan, sabri gap 
von der türkischen Botschaft und vBgm. christoph stock. am nachbartisch (ganz 
links): gv angelika Braun und alt-lr alfons Kaufmann. 
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FIRSTFEIER IN DER kIRCHSTRASSE

Am 8.9.2010 feierte das „Projekt 
Kirchstraße“ die Dachgleiche. In 
den von der „Neuen Heimat Tirol“ 
errichteten Gebäudekomplex wer-
den nicht nur Mieter, sondern auch 
der Gesundheits- und Sozialspren-
gel Telfs sowie die Lebenshilfe ein-
ziehen.  

41 Mietkaufwohnungen sowie 
die Räumlichkeiten für die Le-
benshilfe und den Sozialspren-
gel werden bis Sommer 2011 
bezugsfertig sein. 19 Zwei-Zim-
mer-Wohnungen werden behin-
dertengerecht ausgeführt.
Bgm. Christian Härting dankte 

bei der Firstfeier allen Beteiligten 
und lobte das zukunftsweisen-
de Projekt, das im Zentrum von 
Telfs Wohnungen und wichtige 
Sozialeinrichtungen unter einem 
Dach vereint. Der Ortschef be-
tonte auch die schon Jahrzehnte 
andauernde gute Zusammenar-
beit zwischen der MG Telfs und 
der „Neuen Heimat“.
Für die Planung der Anlage zeich-
net das Architekturbüro „Archi-
tekturhalle“ verantwortlich. Alle 
Wohneinheiten bekommen süd- 
bzw. westseitig entweder Balkone 
oder Loggien bzw. - im Parterre - 
Terrassen oder Privatgärten. Das 
Vergaberecht für die Wohnungen 
liegt bei der Gemeinde. Beheizt 
wird der Gebäudekomplex mit 
Gas. Für die Mieter stehen ins-
gesamt 52 Tiefgaragenplätze zur 
Verfügung. Auf der Außenanlage 
gibt es u.a. einen Kinderspiel-
platz.
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Bgm. christian hÄrting mit mag. eni gruber (sozialsprengel), ing. manfred auer 
(Bauamt telfs), arnold Wackerle (Wohnungsamt) und projektleiter ing. elmar draxl. 
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ERLEBNISwOCHEN UND SPIELEFEST
Ein Riesenerfolg war das große 
Spielefest im Telfer Sportzen-
trum, das den traditionellen 
Abschluss der sommerlichen 
Kinder-Erlebniswochen bildet. 
Hunderte Kinder und Erwachse-
ne stürmten das Spielefest unter 
der Kuppel des Sportzentrums 
und waren begeistert.
Die Eröffnung nahm in Vertre-
tung des Bürgermeisters VBgm. 
Christoph Stock vor. Er konnte 
sich über eine gute Erlebniswo-
chen-Bilanz und ein tolles Fest 
freuen.   
Organisiert wurde der von Spaß 
und Spiel ausgefüllte Nachmit-
tag von der Gemeinde Telfs in 
Zusammenhang mit örtlichen 
Vereinen.
Zu den zahlreichen Attraktio-
nen zählten unter anderem die 
Hüpfburg, der „Flying Fox“ der 
Bergrettung, der Kletterturm 
des Alpenvereins, die Piraten-
Riesenrutsche, der Schmink-
pavillon, Malen, Dosenwerfen, 
Puck-Schießen und vieles andere 
mehr.
Ein Highlight war auch heuer 
wieder die aufsehenerregende 
Mini-Playbackshow. 
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ERLEBNISwOCHEN: 
POSITIvE BILANz
49 vereine machten auf initiative der 
marktgemeinde telfs die heurigen er-
lebniswochen wieder zu einem gro-
ßen erfolg. 1.619 Kinder und Jugend-
liche nahmen an 148 veranstaltungen 
teil – darunter auch 251 interessierte 
aus den umlandgemeinden. die aus-
lastung der veranstaltungen betrug 
stolze 94 prozent. Beim „tag der ge-
meinde“ wurden den jungen teilneh-
mern wichtige informationen über die 
marktgemeinde telfs vermittelt. unter 
anderem lud sie Bgm. christian här-
ting in sein Büro ein.  

Mehr als 20 Jahre leitete Hel-
mut Kopp mit Tatkraft und 
Weitblick den Gemeindever-
band Altenwohnheim Telfs. 
Nun wurde der Bürgermeister 
a. D. bei einer kleinen Feier 
zum Ehrenobmann des Ver-
bandes ernannt. 
Zur Feier im Heim Telfs-Wie-
senweg waren die leitenden Mit-
arbeiterInnen der Heime und 
sonstigen Einrichtungen des 

Verbandes sowie fast alle Bür-
germeisterInnen der Verbands-
gemeinden erschienen, was den 
Altobmann sichtlich rührte. 
Bgm. Christian Härting, Nach-
folger als Obmann, überreichte 
die Ehrenurkunde und würdigte 
Kopps außerordentliche Ver-
dienste. Er hob dabei besonders 
den Weitblick Kopps hervor, der 
den Verband zur gemeindeüber-
greifenden Pflege und Versorgung 

älterer Mitbürger bereits 1986 
gegründet und damit Pionierar-
beit geleistet hat. Heute werden 
in den Verbandsgemeinden - das 
sind Telfs und die Nachbarorte 
sowie die Gemeinden des See-
felder Plateaus - rund 430 ältere 
Menschen von mehr als 200 Mit-
arbeiterInnen betreut. 
Auch der Geehrte ergriff das Wort 
und gab einen kurzen, mit Anek-
doten bereicherten Rückblick auf 
die Anfänge seiner Tätigkeit in 
den Siebzigerjahren, als das „Al-

tersheim“ vielfach noch mit „Ar-
menhaus“ gleichgesetzt wurde. 
Heute verfügt der Verband über 
zehn modernst ausgestattete Ein-
richtungen - drei Pflegeheime und 
sieben Einheiten des „betreuten 
Wohnens“ und bietet zahlreiche 
Hilfsdienste an. Der frischgeba-
ckene Ehrenobmann schloss mit 
einer Bitte an die BetreuerInnen: 
die alten Menschen nicht nur zu 
versorgen, sondern immer wieder 
auch mit ihnen etwas zu tun „was 
das Leben lebenswert macht“.

AwH: HELMUT kOPP zUM EHRENOBMANN ERNANNT

Die Benutzungsberechtigten der 
Grabstellen STG/V/042/EG am 
Friedhof St. Georgen und PF/
II/120/EG sowie PF/VII/062/
EG am Pfarrfriedhof (siehe Plan-
zeichnungen) werden dringend 
aufgerufen, sich umgehend im 

Gemeindeamt Telfs Zimmer 15 
(Standesamt) zu melden. Nach 
Ablauf der Kundmachungsfrist 
erlischt jedweder Anspruch  auf 
ein Grabbenutzungsrecht. Somit 
kann die Friedhofsverwaltung 
über die Grabstelle frei verfügen.

wIRkLICH wIE EIN SCHMETTERLING

GRABSTELLENBESITzER GESUCHT

kUNDMACHUNG

Für Hobbymannschaften ist 
der Eislaufplatz im Sportzent-
rum seit Montag dieser Woche 
geöffnet. Der Publikumslauf 
beginnt am 11. Oktober.
Das Sportzentrum verfügt allein 
unter der Kuppel über die stattli-
che Eisfläche von 1.800 Quadrat-
metern. Die beiden erfahrenen 
Eismeister Stefan Salic und Zo-
ran Jovljevic haben in einer Wo-
che Tag- und Nachtarbeit das Eis 
termingerecht zum Saisonauf-
takt hergestellt. Auf der Tribüne 
stehen 600 Sitzplätze und 200 
Stehplätze zur Verfügung.
Tageskarten kosten zwischen 
2,-- und 3,30 Euro, Saisonkarten 
24 - 59,20 Euro. Die Kombikarte 

für Schwimmen und Eislaufen im 
Sportzentrum Telfs ist um 48,70 
Euro (Kinder bis 10 Jahre), 56,90 
Euro (Jugendliche bis 15 Jahre) 
bzw. 105,60 Euro (Erwachsene) 
erhältlich. Für Eishockeyteams 
bietet das Sportzentrum den 
Stundentarif (98 Euro) an. Die 
Zusatzkabine kostet 15 Euro. 
Die Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
14 - 17 Uhr
Samstag und Sonntag
13 - 17 Uhr
Weitere Informationen finden 
Interessiert unter
www.sportzentrum-telfs.at
Tel. 05262/67875
edeltraud.salzmann@telfs.gv.at

SPORTzENTRUM: EISLAUFSAISON AB 11. OkTOBER

im fasching findet alljährlich der maskenlauf auf der eisfläche des telfer sportzent-
rums statt. 

Beim Klettern zeigten die Kinder sportlich ambitionen. im Bild unten die sieger der 
mini-playbackshow (vorne) mit sieger gerhard holzer (rechts), eva und laura ruh-
sam, pascal lutz und franziska engl. in der hinteren reihe spielefest-organisatorin 
Bettina hell (2. v. l.) und Jurymitglied gv mag. dr. cornelia hagele (3. v. l.).

riesenrutsche und dosenwerfen.

gute figur machte der telfer manfred tabelander bei den Österreichischen meisterschaften der masters (senioren) im schwimmen, die am Wochenende im telfer Bad statt-
fanden. der passionierte schwimmer ist „im normalen leben“ als saaltechniker im rathaussaal ein mitarbeiter der marktgemeinde telfs.  

ehrenoBmann helmut Kopp, verbandsobmann-stv. Bgm. mag Werner frießer (see-
feld), obmann Bgm. christian härting (telfs) und gr peter larcher (telfs) (v.r.). 

altenWohnheim-mitarBeiterinnen stießen mit  helmut Kopp auf die ernennung 
zum ehrenobmann an.
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Unter großer Anteilnahme 
wurde Max Föger zu Grabe ge-
tragen. Der Telfer Wirtschaft-
spionier und Ehrenzeichen-
träger ist im 91. Lebensjahr 
verstorben. 
In der Trauersitzung würdigte 
Bgm. Christian Härting den Eh-
renzeichenträger der Gemeinde.
Max Föger wurde am 27. Novem-
ber 1919 geboren und wuchs in 
Telfs auf. Schon in jungen Jahren 
betätigte er sich aktiv in heimi-
schen Sportvereinen, so in der 
Handball-Sektion, im Schwimm-
club und im Skiclub.
Kaum aus dem Krieg heimge-
kehrt, baute er, unterstützt von 
seiner Frau Midl, aus kleinsten 
Anfängen ein Handels-Imperium 
auf, das heute zu den bedeu-
tendsten Unternehmen der Re-
gion zählt.
Meilensteine von Max Fögers 
Unternehmerkarriere sind:

 �  die Gründung der „Föger OHG“ 

1945
 �  die Gründung einer Komman-

ditgesellschaft
 �  der Neubau des Geschäftshau-

ses im Obermarkt in den 50er-
Jahren

 �  der Aufbau des Möbelhandels-
Zentrums am Klausbach ab 1969

 �  die Eröffnung des Inntalcenter 

im Jahr 1980.
Mit seiner Tatkraft und seinem 
Weitblick war Max Föger der 
Prototyp eines Unternehmers 
der Kriegs- und Nachkriegsge-
neration – jener Generation, die 
mit ihrer Arbeit und ihrem Fleiß 
die Grundlagen unseres heutigen 
Wohlstandes geschaffen hat.

Neben seinen Aufgaben als Un-
ternehmer und Familienvater 
stellte sich Max Föger auch wie 
selbstverständlich in den Dienst 
der Gemeinschaft.
Er war unter anderem (mit Un-
terbrechungen) von 1956 bis 
1974 ÖVP-Gemeinderat,  Grün-
dungsmitglied und 15 Jahre Ob-
mann des Fremdenverkehrsver-
eins, Aufsichtsratsvorsitzender 
der Raika Telfs und Umgebung, 
Kammerfunktionär und aktives 
Mitglied und Funktionär in zahl-
reichen Vereinen.
„Wir alle – besonders die Jün-
geren – können und sollen uns 
Max Föger zum Vorbild nehmen: 
Als Unternehmer, als Politiker 
und als Mensch mit einem be-
sonderen Gemeinschafts- und 
Bürgersinn. Mit großem Respekt 
verneigen wir uns vor seiner Le-
bensleistung“, schloss Bgm. Här-
ting. Man werde Max Föger ein 
ehrendes Andenken bewahren.

BILANz DER TIROLER vOLkSSCHAUSPIELE
Die 29. Tiroler Volksschauspiele 
in Telfs sind zu Ende gegangen. 
In einer Aussendung präsentierte 
Volksschauspielobmann Markus 
Völlenklee die Bilanz des Theater-
sommers. 
Die 29. Saison mit den Hauptstü-
cken „König Hirsch“ (Waldbüh-
ne) und „Beauty Queen“ (Rat-
haussaal) fand vom 22. Juli bis 
29. August statt.

Die wichtigsten Kennzahlen 
sind: 
* 53 geplante Veranstaltungen
* 49 tatsächlich gespielte Veran-
staltungen
* 86% durchschnittliche Platz-
ausnutzung 
* 10.200 Zuschauer.
Teilweise mit Problemen zu 
kämpfen hatte „König Hirsch“ 
von Carlo Gozzi in der Bearbei-
tung von Markus Völlenklee. 
Trotz Überdachung der Zuschau-
ertribüne mussten zwei Vorstel-
lungen wetterbedingt und zwei 
wegen Krankheit abgesagt wer-
den. Zur Auslastung heißt es in 
der Presseaussendung: „König 
Hirsch hat, trotz einhelliger Ak-
zeptanz der Presse und hocha-
müsiertem Jubel des Publikums 
nach ausnahmslos jeder Vor-
stellung, nur etwas mehr als die 
Hälfte der möglichen Zuschauer 
gehabt.“
Dagegen waren die Aufführungen 
von „Beauty Queen“ von Martin 
McDonagh im Großen Rathaus-
saal und die Veranstaltungen des 
Rahmenprogramms („Zwei auf 
einer Bank“, „Die Saligen“, „Die 
Hinrichtung“ u. a.) durchwegs 

gut besucht. 
Mehrere Vorstel-
lungen mussten 
sogar wegen des 
großen Publi-
kumsandrangs 
vom Kleinen 
in den Großen 
R a t h a u s s a a l 
verlegt oder zu-
sätzlich bestuhlt 
werden.
Man freut sich 
schon auf die 
Saison 2011. fo
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Julia gschnitzer und Katharina Brenner in „Beauty Queen“ (oben), veronika eberl 
und der telfer helmut pichler in „König hirsch“ (unten).

marKus vÖllenKlee als „König 
hirsch“.   

wIRTSCHAFTSPIONIER MAx FöGER zUM GEDENkEN

maX fÖger war in der marktgemeinde vielfach tätig: in sportvereinen, als Wirt-
schaftspionier, im fremdenverkehrsverein und bei der raika sowie im gemeinderat.
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Das Interalpen-Hotel Tyrol („Lieb-
herr-Hotel“) in Telfs/Buchen wird 
heuer 25 Jahre alt. Das Jubiläum 
des einzigen Fünf-Sterne-Hotels 
auf Telfer Gemeindegebiet wurde 
mit einer Feier begangen.  
Unter den Jubiläumsgästen war 
auch der Telfer Bgm. a. D. Helmut 
Kopp, der sich zusammen mit 
anderen „Veteranen“ des Projekts 
an den langen Weg erinnerte, der 
zurückgelegt werden musste, bis 
das prächtige Haus schließlich 
1985 eröffnet werden konnte. 
Das Interalpen-Hotel war ein 
Herzensanliegen des Konzern-
chefs Dr. Hans Liebherr gewesen, 

den Kopp und alle Beteiligten als 
besonders eindrucksvolle Unter-
nehmerpersönlichkeit in Erinne-
rung behalten haben. Nun nahm 
Dipl.-Kffr. Isolde Liebherr die 
Gratulationen zum gelungenen 
Werk ihres Vaters und den Dank 
für die ausgezeichnete Arbeit ent-
gegen, die im Fünf-Sterne-Haus 
seit 25 Jahren geleistet wird. Den 
Glückwünschen schloss sich auch 
Bgm. Christian Härting an.
Das Interalpen-Hotel ist nicht 
nur einer der bedeutendsten 
Tourismusbetriebe, sondern 
auch ein wichtiger Arbeitgeber in 
der Region.

Stimmungsvoll und harmonisch 
verlief das Thöni-Familienfest, zu 
dem das Telfer Paradeunterneh-
men alljährlich seine gesamte Be-
legschaft sowie Geschäftspartner 
und Freunde einlädt. Ort der Feier 
war die neu eingerichtete, großzü-
gige Sky-Lounge im obersten Stock 
des ehemaligen Schindler-Fabrik-
gebäudes. 

Firmenchef Komm.-Rat Arthur 
Thöni konnte zum Fest zahlrei-
che prominente Gäste begrü-
ßen. Unter anderem gaben sich 
LH Günther Platter, Abt Mag. 
German Erd von Stift Stams, 
Landesrat Dr. Bernhard Tilg, Ex-
EU-Kommissar Dr. Franz Fisch-
ler und der Telfer Bürgermeister 
Christian Härting die Ehre.

Für die Geschäftsführung refe-
rierten Ing. Helmut Thöni und 
Dipl.-Ing. Anton Mederle kurz 
über den trotz der jüngsten Krise 
ausgezeichneten Geschäftsgang 
und die Zukunftspläne des Un-
ternehmens.
Ein besonderer Programmpunkt 
war die Einweihung der neuen 
„Sky-Lounge“, in der die Feier 

stattfand. Sie nimmt das gesam-
te oberste Stockwerk der ehema-
ligen Schindler-Fabrik ein und ist 
ein großzügiger, lichtdurchflu-
teter Veranstaltungssaal. Dieser 
Raum soll laut Arthur Thöni als 
Begegnungsstätte - vor allem für 
die Mitarbeiter - dienen. Die Wei-
he nahm Abt Mag. German Erd 
von Stift Stams vor. 

FEIER 25 JAHRE INTERALPEN

THöNI SkY-LOUNGE BEIM „FAMILIENFEST“ ERöFFNET

vor dem hotel: Bgm. christian härting, hotel-manager oliver mathee, dipl.-Kffr. 
isolde liebherr, liebherr-austria-chef dr. Karl Weisskopf und Bgm. a. d. helmut Kopp.

interessierte zuhÖrer aus den reihen von gemeinderat und verwaltung lausch-
ten den ansprachen.

ehrengÄste: abt mag. german erd, lh günther platter, Komm.-rat arthur 
thöni und Bgm. christian härting (v.l.) in der neuen sky-lounge. 
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SAMSTAG 9. 10. 2010
e.- Wallnöfer-platz 08:30 – 08:40
Bahnhofstraße (bei hotel tirolerhof) 08:45 – 08:50
gießenweg 32/34 (Wohnblöcke) 08:55 – 09:05
moos frieden 09:10 – 09:20
moosweg (bei fa. Wolf) 09:10 – 09:20
neue heimat arzbergstraße 09:25 – 09:35
höhenstraße / stockmeyer-straße 09:40 – 09:50
höhenstraße / Bärenweg  09:40 – 09:50
tennisplatz Birkenberg 09:55 – 10:10
sammelstelle lechner 10:15 – 10:45

FREITAG 8. 10. 2010
a.-raggl-Weg / Wiesenweg (fa. plangger) 09:00 – 09:10
georgenweg 2 09:15 – 09:20
gertrud-fussenegger-straße 09:25 – 09:40
pfarrer-gritsch-straße 42 09:45 – 09:55
am Weinberg 09:45 – 09:55
pfarrer gritsch-str. (Wohnanlage) 10:00 – 10:15
südtirolersiedlung Kreisverkehr 10:20 – 10:30
südtirolersiedlung Bushaltestelle 10:20 – 10:30
Krehbachgasse 7 10:35 – 10:45
lumma 13 10:50 – 10:55
lumma 25 10:50 – 10:55
Wohnpark hl. geist 14:15 – 14:25
schlichtling sammelstelle 14:15 – 14:25
Wohnanlage hanffeldweg 2 14:30 – 14:40
schwimmbad parkplatz 14:45 – 14:50
sonnensiedlung / am sonnenberg (Weggabelung) 14:55 – 15:05
mösern sammelstelle 15:15 – 15:25

PROBLEMSTOFFSAMMLUNG UND öLITAUSCH

EHRENzEICHEN FüR DEN „TELFER SCHwARzENEGGER“

ehrenzeichentrÄger erich sailer, gattin ursula, skilegende hugo nindl und Bgm. 
christian härting (v.l.).

viele freunde kamen - u.a. ursula und Werner Jauk, franz Winkler, hr mag. Jo-
hann sterzinger, dr. hans und erna gredler, prok. erich Kugler und Waltraud härting. 

erich sailer (l.) bedankte sich in unverfälschtem telferisch für die Würdigung durch 
seine heimatgemeinde.

Telfs hat einen neuen Ehrenzeichen-
Träger: Bei einer stimmungsvollen 
Feier überreichte Bgm. Christian 
Härting am 22.9. die hohe Aus-
zeichnung an den erfolgreichen 
Auslands-Telfer Erich Sailer, der in 
den USA als Skitrainer ein Sport-
Imperium aufgebaut hat. 
Zahlreiche Familienmitglieder 
und Freunde, dazu fast der ge-
samte Gemeinderat sowie meh-
rere Ehrenzeichenträger gaben 
Erich Sailer und Gattin Ursula die 
Ehre. Bgm. Härting würdigte die 
Verdienste des Ausgezeichneten, 
der heuer seinen 85. Geburtstag 
feiert, aber nach wie vor beruflich 
tätig ist. In seiner Laudatio cha-
rakterisierte Härting Erich Sailer 
mit den Worten: „Was Arnold 
Schwarzenegger für Graz ist, ist 
Erich Sailer für Telfs!“
Sailer wurde 1925 in Telfs gebo-

ren. In den Fünfzigerjahren wan-
derte er aus und baute in den USA 
mehrere Ski-Trainingszentren 
auf. Fast fünfzig Jahre lang prägte 
der Telfer den US-Skirennsport 
ganz wesentlich mit. Im Lauf der 
Jahrzehnte trainierten er und 
sein Team tausende Rennläufer, 
von denen viele internationale 
Siege errangen. Der jüngste Star, 
der durch Erich Sailers „Schule“ 
ging, ist Lindsey Vonn.
Für seine Verdienste erfuhr der 
Telfer bereits vielfache Ehrungen 
in den USA, u. a. wurde er in die 
„US Ski Hall of Fame“ gewählt. 
Vor kurzem erhielt er das Silberne 
Ehrenzeichen der Republik Öster-
reich. Nun ehrte auch seine Hei-
matgemeinde Telfs ihren „großen 
Sohn“, der sich sichtlich gerührt 
und in unverfälschtem Telferisch 
herzlich bedankte.

Aus PriVAten hAushAlten 
können bei der sAmmlung 
folgende Problemstoffe kos-
tenlos Abgegeben werden:

 � altÖle und ÖlhÄltige aBfÄlle
 � mediKamente 
 � KÖrperpflegemittel
 � spraYdosen
 � pflanzenschutzmittel

 � gifte
 � haushaltsreiniger
 � lÖsungsmittel
 � farBen und lacKe
 � leergeBinde
 � sÄuren
 � laugen
 � Batterien
 � sonstige proBlemstoffe
 � fotochemiKalien

 � nicht Übernommen werden: 
schieß- und sprengmittel, infektiöse abfälle, radioaktives material, schwer-
metallverbindungen, gewerbeabfälle.

ABLAGERUNGEN IM 
wALD vERBOTEN
aus gegebenem anlass erinnert die 
Bezirksforstinspektion daran, dass 
ablagerungern jeglicher art im Wald 
verboten sind. „das ist im forstge-
setz klar geregelt“, macht di gün-
ther Brenner deutlich.  auch steine, 
schotter, Bauaushub, abbruchmate-
rial, dürfen nicht im Wald entsorgt 
werden. dasselbe gilt sogar für 
grünschnitt und erde. „das lässt sich 
gut erklären. mit dieser art von abfall 
gelangen nämlich pflanzenzteile und 
samen in den Wald, die bei uns nicht 
heimisch sind“, klärt Brenner auf.

„CORDOBA“ IM RATHAUSSAAL
cornelius obonya kommt mit „cordoba - das rückspiel“ von florian scheuba 
und rupert henning am 11. november in den rathaussaal. eine multikulturelle 
satire über Wessis, ossis und Ösis. ein leichtfüßiges Kabinettstück im geiste der 
völkerverständigung, erzählt und dargestellt von einem einzigen schauspieler, 
der mehr als zwei dutzend personen verkörpert. obonya wurde damit für den 
nestroY preis 2010 in der Kategorie „spezialpreis“ nominiert.
do. 11.11. 20 uhr; Karten: 23 - 27 €; Kvv-stellen: alle Ö-ticketstellen, touris-
musverband tirolmitte; tickets@neuner-event.com, hotline: 0664-2808240

vORGESPRäCHE FüR 
STADTMARkETING                              
intensive vorgespräche in sachen 
stadtmarketing führen zur zeit 
Wirtschaftsausschuss-obmann gr 
sepp Köll und seine stellvertreterin 
gv doris Walser. im mittelpunkt ste-
hen dabei maßnahmen und förde-
rungen des landes für ein eigenes 
stadtmarketing in telfs. die ergeb-
nisse der vorgespräche werden im 
Wirtschaftsausschuss diskutiert, die 
vorgangsweise besprochen. im Bild 
v.l. obmann gr sepp Köll, stefan 
schöpf von der zuständigen landes-
abteilung und gv doris Walser.
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LEUTE AUS TELFS – LEUTE IN TELFS
kraftwerk in Lambach besichtigt

Das Donaukraftwerk in Lambach (Oberösterreich) besichtigte eine 
Gruppe Interessierter auf Einladung der Innsbrucker Kommunalbe-
triebe (IKB). Neben Innsbrucks Bürgermeisterin Christine Oppitz-
Plörer war auch Bgm. Christian Härting mit einer Reihe von Telfer 
Gemeinderäten aus dem Ausschuss für Umwelt und Enegie und Re-
gionsbürgermeistern dabei. Fazit: In einer sanften Ausführung wie in 
Lambach wäre das Innkraftwerk Telfs durchaus vorstellbar.

Ehrung für treue Urlaubsgäste aus Deutschland
Helga Schumann und Erika Schulz 
aus Crimmitschau bei Chemnitz 
(Deutschland) genießen schon seit 
10 Jahren die Annehmlichkeiten 
ihres gemütlichen Telfer Feriendo-
mizils „Chalet und Komfortappar-
tements Dietrich“. Für diese Treue 
ehrte TVB-Obmann Dipl.-Vw. Pe-
ter Lobisser (r.) die beiden Damen. 
Auch Oliver Lair, Marketingleiter 
der Dietrich Touristik, gratulierte.

vernissage von Claudia Schwamm im Stadtcafe
Viele Kunstinteressierte kamen 
zur Vernissage der Ausstellung von 
Claudia „Lala“ Schwamm ins Telfer 
Stadtcafe. Nach ihrer Ausbildung 
an der Höheren Grafischen Bun-
des-Lehranstalt in Wien und beruf-
lichen Tätigkeiten als Grafikerin in 
München zog es sie wieder in ihre 
Heimatgemeinde.  Bgm. Christian 
Härting (Bild) erhob mit der Male-
rin das Glas auf die gelungene Aus-
stellung. 

Lehrling des Monats bei der Firma Ganner

Gemeinsam gratuliert haben LH Günther Platter und Bgm. Christian 
Härting dem Tiroler „Lehrling des Monats“. Es ist Fabian Lindentha-
ler, der bei der Firma Ganner zum Maschinenbautechniker ausgebil-
det wird. Im Bild v.l.n.r. Firmenchef Ing. Erwin Ganner, LH Platter, 
Lehrlingsausbilder Jürgen Brugg, Fabian Lindenthaler, Geselle Rein-
hard Singer und Bgm. Härting.

Isländer-Cup bewies Interesse für die Reiterei

Ein Reitertreffen für Gangpferde veranstaltete der Isländersportver-
ein Telfs am Ponyhof Lipp. Gleichzeitig wurde der zweite Teil des Isi-
Cups ausgetragen. Dabei schnitten die Telfer Teilnehmer durchaus 
gut ab. Sie erreichten Klassensiege in Dressur (Jana Pohl und Stefanie 
Prantner), Viergang (Herta Oberleitner und Christine Schilcher) und 
Tölt (Andrea Gerhold) und weitere Platzierungen. Seniorchefin Herta 
Oberleitner gewann den Stilviergang. Im Bild v.l. die Preisträgerinnen 
Christine Schilcher, Claudia Zoller, Melanie Deutsch, Hannah Huber, 
Jaqueline Lageder und Fiona Roth.

Erfolgreiche Feuerwehrübung im Ortsteil Platten

Ein Stadelbrand, der auf den Wald übergegriffen hat, war die Übungs-
annahme bei einer erfolgreichen Feuerwehrprobe im Telfer Ortsteil 
Platten. Kommandant Karl Heißenberger (l.) zeigte sich mit dem Ab-
lauf sehr zufrieden. Auch Bürgermeister Christian Härting (2.v.l.) war 
vor Ort und lud die 55 ausgerückten Florianijünger nach der Übung zu 
einem Umtrunk ein.

Anna Auer feierte ihren Hunderter

Eine besondere Feier fand im Seniorenwohnheim Wiesenweg statt. 
Anna Auer beging im Kreis von MitbewohnerInnen, Familie und vie-
len weiteren Gästen den 100. Geburtstag. Die gebürtige Telferin lebt 
seit 17 Jahren am Wiesenweg. Dort ist sie als unermüdliche Erzähle-
rin und literarische Schreiberin bekannt, die ihre MitbewohnerInnen 
bei vielen Anlässen mit Sprüchen und Gedichten erfreut hat. Für die 
Heimzeitung verfasste Anna Auer eine Serie mit Erinnerungen aus 
ihrer Jugend und dem alten Telfs. Als Gratulanten stellten sich auch 
Ehrenobmann Helmut Kopp und Bgm. Christian Härting (Bild) ein.
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